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Vorwort 

 

Um etwas zu verbessern, muss man es zunächst verstehen. Mit dieser Broschüre möch-

ten wir daher nicht nur die wichtigsten Daten und Fakten unserer Wirtschaftsregion an  

einem Ort zusammenfassen, sondern Ihnen auch ein wertvolles Werkzeug in die Hand 

geben, um den Standort Bezirk Grieskirchen einen entscheidenden Schritt nach vorne 

zu bringen.  

 

Ihre WKO Grieskirchen  

 

 

Ing. Günther Baschinger       Hans Moser  
WKO-Bezirkstellenobmann      WKO-Bezirksstellenleiter  
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Wohnbevölkerung 

Die Bevölkerung in Grieskirchen entwickelt sich ähnlich wie in Gesamtoberösterreich: 

Die Bevölkerungszahlen steigen stark an, wie bereits in den vergangenen Jahren. Die 

Altersstruktur ändert sich allerdings weiter, die Menschen leben länger und die Gesamt-

bevölkerung wird zunehmend älter.   
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Wohnbevölkerung 

Im regionalen Kontext ist die Wohnbevölkerung ziemlich ungleich verteilt. Das Wirt-
schaftsdreieck Perg-Schwertberg-Mauthausen weist auch die größten Bevölkerungszah-
len auf. In den Linz nahen Gemeinden ist die Wohnbevölkerung in den letzten Jahren 
kontinuierlich gewachsen. Die „kleinste“ Gemeinde in diesem Bereich, Langenstein wä-
re mit ihren knapp über 2.500 Einwohner im Strudengau eine der bevölkerungsstärks-
ten. 
 
Während die westlichen Gemeinden nach wie vor mit Bevölkerungszuzug rechnen kön-
nen, kämpft die Region im Osten mit der Gefahr einer sinkenden Bevölkerungszahl. Die 
Geburtenbilanzen sind zwar fast überall positiv, die Wanderungsbilanz fällt aber oft 
deutlich negativ aus. 
 

Es 
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WKO-Mitglieder 

Die Zahl der Kammermitglieder steigt wie schon in den vergangenen Jahren stetig. Mit 

3527 aktiven Mitgliedern—163 - mehr als im Vorjahr—liegt der Bezirk im oberösterrei-

chischen Vergleich im Mittelfeld. Mit rund 44 Prozent weiblichen  Mitgliedern  
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WKO-Mitglieder 

Der Großraum Grieskirchen, Gaspoltshofen und die Stadgemeine Peuerbach (bestehend 

aus Peuerbach und Bruck Waasen) gemeinsam mit Waizenkirchen gehen ganz klar als 

Wirtschaftszentren des Bezirks hervor. Vor allem die Sparten Handel, sowie Handwerk 

und Gewerbe sind hier vertrete, ebenso wie regionale Vorzeigebetriebe wie die Euro-

thermen in Bad Schallerbach oder der  der Landmaschienenhersteller  

Pöttinger.  
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Neugründungen 

Im Bereich der Neugründungne liegt Grieskirchen aktuell im Mittelfeld Oberösterreichs. 

Die meisten Jungunternehmen sind dabei den Sparten  Handel, sowie Gewerbe und 

Handwerk zuzuordnen. Die Zahl der Neugründungen in Grieskirchen schwankte in den 

letzten Jahren stark. Nach dem Tief 2016 konnte der Bezirk allerdings ein Plus von fast 

22 Prozent erreichen.  
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Neugründungen  
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Lehrlinge 

Nach stetig sinkenden Lehrlingszahlen gibt es nun zum ersten Mal wieder einen leichten 

Anstieg der Auszubildende zu verzeichnen.  
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Lehrlinge 
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Lehrbetriebe 
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Lehrbetriebe 
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Beschäftigte und Arbeitgeberbetriebe  
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Beschäftigte und Arbeitgeberbetriebe  
in der gewerblichen Wirtschaft 
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Arbeitslosigkeit 
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Tourismus 
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Tourismus 
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Kommunalsteuer 

 
Der Bezirk Perg ist der wirtschaftlich stärkste Bezirk des Mühlviertels. Das merkt man 
sehr deutlich am Kommunalsteueraufkommen. 
Sie steigt auch jährlich an, nur im Jahr 2009 gab es aufgrund der Wirtschaftskrise einen 
leichten Einbruch zu verzeichnen.  
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Kommunalsteuer 
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Kaufkraft 

Mit knapp 95 % des Österreichdurchschnittes haben wir bei der regionalen Kaufkraft 
noch einiges aufzuholen. Erfreulich ist, dass wir in dieser Kennzahl in den letzten Jah-
ren deutlich zugelegt haben. 



22 

 

Kaufkraft 

. 
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